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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Verschlusseinrich-
tung fUr einen Schaltschrank mit einer Halterung, die in
einer Griffaufnahme einen Handhebel aufnimmt, wobei
der Handhebel an der Halterung in einer Sperrstellung
mittels eines verstellbar gelagerten Riegels festlegbar
ist, wobei die Halterung in einem Schlossgehause zur
Betatigung des Riegels ein Schloss aufnimmt, das Uber
ein Stellglied mit dem Riegel in Wirkverbindung steht,
wobei die Halterung ein Zweitschloss aufnimmt, das
ebenfalls mit dem Riegel in Wirkverbindung steht, wobei
das Stellglied zur Betatigung des Riegels als Schieber
ausgebildet ist, der sowohl fur das Schloss, als auch fiir
das Zweitschloss Betatigungsansétze aufweist, und wo-
beidas Schloss und das Zweitschloss mit Steuergliedern
den Schieber Uber die Betatigungsansétze bedienen.
[0002] Eine &hnliche Verschlusseinrichtung ist aus-
der WO-9117333 bekannt.

[0003] Beidieser Verschlusseinrichtung ist der Hand-
hebel an einer Halterung schwenkbar befestigt. Der
Handhebel l&asst sich dabei in einer vertikal zur Ebene
der Schranktir, an die die Halterung angebaut ist, ver-
schwenken. In seiner Ausgangsstellung ist der Handhe-
bel in einer Griffaufnahme gehalten. Die Halterung tragt
zwei Schldsser, mittels denen er in der Griffaufnahme
gesperrt werden kann. Der Handhebel kann mit jedem
der Schlésser unabhangig entsichert werden.

[0004] Er lasst sich dann in eine ausgestellte
Schwenkposition bringen, in der er gegriffen und ver-
schwenkt werden kann. Auf diese Weise kann die Zu-
gangsberechtigung durch zwei Benutzergruppen gere-
gelt werden.

[0005] Es ist Aufgabe der Erfindung, eine Verschlus-
seinrichtung der im Oberbegriff des Anspruches 1 er-
wahnten Art zu schaffen, mit der auf einfache Weise die
Zugangsberechtigung zweier Benutzergruppen zu ei-
nem Schaltschrank geregelt werden kann.

[0006] Diese Aufgabe wird dadurch geldst, dass das
Zweitschloss ein Zahlenschloss mit einstellbaren Zah-
lenrédern ist.

[0007] GemalR einer bevorzugten Ausgestaltungsva-
riante der Erfindung ist es vorgesehen, dass das Stell-
glied dabei als Stanz-Biegeteil aus einem Blechzuschnitt
gefertigt ist. Die Betatigungsansétze sind dann aus dem
Stellglied ausgestanzt und lappenférmig abgebogen.
[0008] Eine mdgliche Erfindungsvariante zeichnet
sich dadurch aus, dass das Zweitschloss auswechselbar
in einer Schlossaufnahme des Schlossgehauses unter-
gebracht ist, dass bei nicht eingebautem Zweitschloss
die Schlossaufnahme mittels einer Abdeckung abdeck-
bar ist, und dass die Abdeckung innenseitig in dem
Schlossgehduse befestigbar ist. Bei dieser Ausgestal-
tung kann die Verschlusseinrichtung beispielsweise in
einer Grundvariante zur Verfiigung stehen. Sie kann je-
doch stets mit dem Zweitschloss aufgeriistet werden.
[0009] Bevorzugter Weise kann es bei der Gestaltung
des Zweitschlosses vorgesehen sein, dass es einen
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Drehschieber aufweist, der das Steuerglied zur Bedie-
nung des Betatigungsansatzes tragt, und dass der Dreh-
schieber bei korrekt eingestelltem Zahlencode betéatig-
bar, sonst jedoch arretiert ist.

[0010] Um bei einem solchen Zweitschloss zu verhin-
dern, dass nach der erfolgten Offnung des Schaltschran-
kes der Zahlencode versehentlich nicht riickgesetzt wird,
sieht eine Erfindungsausgestaltung vor, dass der Dreh-
schieber des Zweitschlosses im Bereich seines Verstell-
weges einen Rickstellmechanismus betatigt, der die
Zahlenrader auf eine Ricksetzstellung bringt.

[0011] Wenn vorgesehen ist, dass das Schloss und
das Zweitschloss gemeinsam in dem Schlossgehause
gehalten sind, und dass das Schlossgehéause als sepa-
rates Bauteil an die Halterung anbaubar ist, dann lasst
sich die Halterung mittels verschiedenartigster Schloss-
gehause problemlos aufriisten.

[0012] Die Erfindung wird im Folgenden anhand von
den in den Zeichnungen dargestellten Ausfuhrungsbei-
spielen n&her erlautert. Es zeigen:

Figur 1  in perspektivischer Seitenansicht eine Ver-
schlusseinrichtung fir einen Schaltschrank;

Figur 2  die Verschlusseinrichtung gemaf Figur 1 im
Vertikalschnitt,

Figur 3  eine weitere Ausgestaltungsvariante einer
Verschlusseinrichtung fir einen Schalt-
schrank und

Figur 4  die Verschlusseinrichtung gemaf Figur 3 im
Vertikalschnitt.

[0013] InderFigur listeine Verschlusseinrichtung mit

Halterung 10 und einem Schlossgehause 20 dargestellt.
Die Halterung 10 bildet eine mechanische
Schnittstelle13, ander das Schlossgehause 20 angebaut
werden kann. Die Halterung 10 bildet zusammen mitdem
Schlossgehause 20 eine Griffaufnahme 11. In dieser ist
ein Handhebel 12 in seiner Schliel3stellung angeordnet.
[0014] Das Schlossgehause 20 tragt ein Schloss 30
und ein Zweitschloss 21, die Ubereinander angeordnet
sind. Das Zweitschloss 21 ist als Zahlenschloss ausge-
bildet und weist drei einstellbare Zahlenréader 22 auf. Des
Weiteren besitzt das Zweitschloss 21 einen Drehschie-
ber 23, der an seiner frontseitigen Handhabe gegriffen
und verdreht werden kann.

[0015] Wie sich der Figur 2 entnehmen lasst, weist die
Verschlusseinrichtung eine Anlageflache 18 auf, mit der
sie an eine Schaltschranktiire vorderseitig angesetzt
werden kann. Der Handhebel 12 ist im Anbauzustand in
einer Ebene vertikal zur Turebene verschwenkbar gela-
gert. In der in Figur 2 dargestellten Schliessstellung ist
der Handhebel 12 mittels eines Riegels 15 in der Griff-
aufnahme 11 festgehalten. Hierzu wird eine Zuhaltung
14 des Handhebels 12 von dem Riegel 15 hintergriffen.
Der Riegel 15 selber ist verschiebbar an dem Schloss-
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gehause 20 gelagert. An den Riegel 15 ist ein Stellglied
40 angebaut. Das Stellglied 40 weist eine Schubstange
41 auf, die an einem Stiitzteil 27 und einem Schiebelager
28 des Schlossgehauses 20 gehalten ist (s. Fig. 3). Das
Stellglied 40 kann linear und parallel zur Bildebene ver-
schoben werden. Es ist als Stanz-Biegeteil aus einem
Stahlblech-Zuschnitt gefertigt. Von der Schubstange 41
sind Betatigungsansatze 42 abgebogen. Die Betati-
gungsansétze 42 ragen in den vom dem Schlossgeh&u-
se 20 umgebenden Innenraum.

[0016] Wie die Figur 2 weiter erkennen l&sst, besitzt
das Schlossgehduse 20 eine Schlossaufnahme 31, in
der das Schloss 30 einbaubar ist. In der Figur 2 ist aus
Ubersichtlichkeitsgriinden auf die Darstellung des
Schlosses 30 verzichtet worden. Das Zweitschloss 21 ist
ebenfalls in eine Schlossaufnahme des Schlossgehéau-
ses 20 eingesetzt. Es bildet zusammen mit der die Zah-
lenréder 22 und den Drehschieber 23 tragenden Kom-
ponenten eine Baugruppe. Dies ist einheitlich handhab-
bar und kann in die entsprechende Schlossaufnahme
eingesetzt werden. Im eingesetzten Zustand stitzt sich
das Zweitschloss 21 mit einem umlaufenden Flansch 26
in einer zurtckversetzten Aufnahme des Schlossgeh&u-
ses 20 ab. Der Flansch 26 schlief3t oberseitig biindig mit
der Sichtflache des Schlossgehauses 20 ab. Damit ist
verhindert, dass der Flansch 26 mit einem Werkzeug hin-
tergriffen und unbefugt an der Verschlueinrichtung ma-
nipuliert weren kann. Das Zweitschloss 21 weist eine
dem Inneraum des Schlossgehéuses 20 zugekehrte Auf-
lageflache 25 auf, die sich auf dem Stitzteil 27 abstiitzt.
Das Zweitschloss 21 kann von der Schlossgehause-In-
nenseite mittels Befestigungsschrauben fixiert werden.
[0017] Der Drehschieber 23 weist ein Steuerglied 24
auf, das in Wirkverbindung mit dem Betéatigungsansatz
44 der Schubstange 41 steht. Der zweite Betatigungs-
ansatz 42 steht mit einem Steuerglied 24 des in der Figur
2 nicht dargestellten Schlosses in Wirkverbindung. Zur
besseren Bedienbarkeit sind die Betatigungsansétze 42
und 44 mit seitlichen Steuerkurven 43 versehen. Auf die-
sen konnen die Steuerglieder 24 wahrend der
Schlossbetéatigung auflaufen.

[0018] Zur Entriegelung des Handhebels 12 kann ent-
weder das Schloss 30 oder das Zweitschloss 21 verwen-
det werden. Zur Bedienung des Zweitschlosses muss
zunachst an den Zahlenradern 22 ein Code eingestellt
werden. Anschlieend kann der Drehschieber 23 um ei-
ne Achse senkrecht zu der Anlageflache 18 verdreht wer-
den. Dabei gleitet das Steuerglied 24 auf der Steuerkurve
43 des Betatigungsansatzes 44 auf. Hierdurch wird das
Stellglied 40 in der Figur 2 in Bildebene nach rechts ver-
schoben. Die Verschiebebewegung wird dabei entgegen
einer Feder bewirkt, die das Stellglied 40 federvorge-
spannt hélt. Sobald der Riegel 15 die Zuhaltung 14 frei-
gibt, schwenkt der Handhebel 12 um die Grifflagerung
16 aus der Griffaufnahme 11 aus. Die Ausschwenkbe-
wegung wird dabei durch eine Feder unterstiitzt.

[0019] Anstelle der Betatigung des Stellgliedes 40
durch das Zweitschloss 21 kann eine Betatigung des Rie-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

gels 15 auch mittels des Schlosses 30 bewerkstelligt wer-
den. Das Schloss 30 weist ebenfalls ein, in der Figur 2
nicht dargestelltes, Steuerglied 24 auf, das auf der Steu-
erkurve 43 des Betatigungsgliedes 42 aufgleitet.

[0020] Inden Figuren 3 und 4 ist eine weitere Ausge-
staltungsvariante einer Verschlussvorrichtung gezeigt.
Diese ist funktionell &hnlich aufgebaut, wie die Ver-
schlussvorrichtungen gemaf den Figuren 1 und 2. Der
Handhebel 12 ist in seiner SchlieRstellung in einer Grif-
faufnahme 11 mittels eines Riegels 15 festgelegt, wie
dies die Figur 4 erkennen laRt. An den Hebel 15 ist das
Stellglied 40, das in Form eines Rahmens ausgebildet
ist, angekoppelt. Ebenso wie bei der Verschlussvorrich-
tung gemaf den Figuren 1 und 2 kann das Stellglied 40
wieder Uber zwei Betétigungsansatze 42, 44 wahlweise
mittels eines Schlosses 30 oder eines Zweitschlosses
21 angesteuert werden. Wenn der Riegel 15 freigegeben
wird, schwenkt der Handhebel 12 in einer Ebene senk-
recht zur Schaltschranktire aus. Die Schwenkbewegung
erfolgt dabei um das in Figur 4 mit 16.1 gekennzeichnete
Schwenklager. Im ausgeschwenkten Zustand kann der
Handhebel 12 gegriffen und um eine Drehlagerung 16.2
verschwenkt werden.

[0021] Die Schwenkachse der Schwenklagerung 16.2
steht dabei senkrecht zur Ebene der Schranktiire. Bei
der Verdrehung des Handhebels 12 rotiert ein Lagerzap-
fen 17 in der Drehlagerung 16.2. Unter Zuhilfenahme der
Verdrehung des Lagerzapfens 17 kann ein Schlie3ge-
stange der Schranktiire bewegt werden.

Patentanspriiche

1. Verschlusseinrichtung fir einen Schaltschrank mit
einer Halterung (10), die in einer Griffaufnahme (11)
einen Handhebel (12) aufnimmt, wobei der Handhe-
bel (12) an der Halterung (10) in einer Sperrstellung
mittels eines verstellbar gelagerten Riegels (15) fest-
legbar ist, wobei die Halterung (10) in einem
Schlossgehduse (20) zur Betéatigung des Riegels
(15) ein Schloss (30) aufnimmt, das Uber ein Stell-
glied (40) mit dem Riegel (15) in Wirkverbindung
steht, wobei die Halterung (10) ein Zweitschloss (21)
aufnimmt, das ebenfalls mit dem Riegel (15) in Wirk-
verbindung steht, wobei das Stellglied (40) zur Be-
tatigung des Riegels (15) als Schieber ausgebildet
ist, der sowohl fiir das Schloss (30), als auch fur das
Zweitschloss (21) Betatigungsansatze (42, 44) auf-
weist, und wobei das Schloss (30) und das Zweit-
schloss (21) mit Steuergliedern (24) den Schieber
Uber die Betatigungsansatze (42, 44) bedienen,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Zweitschloss (21) ein Zahlenschloss mit
einstellbaren Zahlenradern (22) ist.

2. Verschlusseinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Stellglied (40) als Stanz-Biegeteil aus ei-
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nem Blechzuschnitt gefertigt ist, und

dass die Betatigungsansatze (42, 44) aus dem Stell-
glied (40) ausgestanzt und lappenfdérmig abgebogen
sind.

Verschlusseinrichtung nach einem der Anspriiche 1
bis 2,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Zweitschloss (21) auswechselbar in einer
Schlossaufnahme des Schlossgehéuses (20) unter-
gebracht ist,

dass bei nicht eingebautem Zweitschloss (21) die
Schlossaufnahme mittels einer Abdeckung abdeck-
bar ist, und

dass die Abdeckung innenseitig in dem Schlossge-
hause (20) befestigbar ist.

Verschlusseinrichtung nach einem der Anspriiche 1
bis 3,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Zweitschloss (21) einen Drehschieber (23)
aufweist, der das Steuerglied (42) zur Bedienung
des Betétigungsansatzes (44) tragt, und

dass der Drehschieber (23) bei korrekt eingestell-
tem Zahlencode betatigbar ist, sonst jedoch arretiert
ist.

Verschlusseinrichtung nach Anspruch 4,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Drehschieber (23) des Zweitschlosses (21)
im Bereich seines Verstellweges einen Riickstellme-
chanismus betatigt, der die Zahnrader (22) auf eine
Rucksetzstellung bringt.

Verschlusseinrichtung nach einem der Anspriiche 1
bis 5,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Schloss (30) und das Zweitschloss (21)
gemeinsam in dem Schlossgehause (20) gehalten
sind, und

dass das Schlossgehause (20) als separates Bau-
teil an die Halterung (10) anbaubar ist.

Claims

Locking device for a switchgear cabinet, comprising
a holding means (10) which accommodates a hand
lever (12) in a handle receptacle (11), it being pos-
sible to secure the hand lever (12) on the holding
means (10) in a locked position by means of a mov-
ably mounted bolt (15), with the holding means (10)
accommodating alock (30), which is operatively con-
nected to the bolt (15) via an actuating element (40),
in a lock housing (20) in order to operate the bolt
(15), with the holding means (10) accommodating a
secondary lock (21) which is likewise operatively
connected to the bolt (15), with the actuating element
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(40) for operating the bolt (15) being designed as a
slide which has operating projections (42, 44) both
for the lock (30) and for the secondary lock (21), and
with the lock (30) and the secondary lock (21) with
control elements (24) controlling the slide via the op-
erating projections (42, 44), characterized in that
the secondary lock (21) is a combination lock with
adjustable number wheels (22).

Locking device according to Claim 1, characterized
in that the actuating element (40) is produced as a
stamped and bent part from a sheet-metal blank, and
in that the operating projections (42, 44) are
punched out of the actuating element (40) and bent
in the form of tabs.

Locking device according to either of Claims 1 and
2, characterized in that the secondary lock (21) is
accommodated in alock receptacle in the lock hous-
ing (20) in a replaceable manner, in that the lock
receptacle can be covered by means of a cover when
the secondary lock (21) is not installed, and in that
the cover can be fastened to the inside of the lock
housing (20).

Lock device according to one of Claims 1to 3, char-
acterized in that the secondary lock (21) has a ro-
tary slide (23) which is fitted with the control element
(42) for controlling the operating projection (44), and
in that the rotary slide (23) can be operated when
the number code is correctly set, but otherwise is
arrested.

Locking device according to Claim 4, characterized
in that the rotary slide (23) of the secondary lock
(21) operates a restoring mechanism, which moves
the gear wheels (22) to a reset position, in the region
of its movement path.

Locking device according to one of Claims 1 to 5,
characterized in that the lock (30) and the second-
ary lock (21) are jointly held in the lock housing (20),
and in that the lock housing (20) can be attached to
the holding means (10) as a separate component.

Revendications

Dispositif de verrouillage pour une armoire de distri-
bution avec un support (10), qui regoit un levier ma-
nuel (12) dans un logement de poignée (11), dans
lequel le levier manuel (12) peut étre fixé dans une
position de blocage sur le support (10) au moyen
d’'un verrou déplagable (15), dans lequel le support
(10) contient dans un boitier de serrure (20) une ser-
rure (30) pour actionner le verrou (15), qui est en
liaison active avec le verrou (15) par l'intermédiaire
d’'un organe de commande (40), dans lequel le sup-
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port (10) contient une serrure double (21) qui est
égalementen liaison active avec le verrou (15), dans
lequel I'organe de commande (40) pour actionner le
verrou (15) est un coulisseau qui comporte des bu-
téesde commande (42, 44) aussibien pourlaserrure 5
(30) que pour la serrure double (21), et dans lequel

la serrure (30) et la serrure double (21) actionnent

le coulisseau avec des organes de commande (24)

par l'intermédiaire des butées de commande (42,
44), caractérisé en ce que la serrure double (21) 10
est une serrure & combinaison avec des roulettes
chiffrées réglables (22).

Dispositif de verrouillage selon la revendication 1,
caractérisé en ce que I'organe de commande (40) 15
est une piéce formée a la presse fabriquée a partir
d’'un coupon de tole eten ce que les butées de com-
mande (42, 44) sont estampées hors de I'organe de
commande (40) et sont pliées en forme de taquets.

20
Dispositif de verrouillage selon I'une quelconque des
revendications 1 a 2, caractérisé en ce que la ser-
rure double (21) est montée de facon remplacable
dans un logement de serrure du boitier de serrure
(20), en ce que le logement de serrure peut étre 25
masqué par un couvercle lorsque la serrure double
(21) n’est pas montée, et en ce que le couvercle
peut étre fixé du coté intérieur dans le boitier de ser-
rure (20).

30
Dispositif de verrouillage selon 'une quelconque des
revendications 1 a 3, caractérisé en ce que la ser-
rure double (21) comporte un barillet rotatif (23) qui
porte 'organe de commande (42) pour actionner la
butée de commande (44), et en ce que le barillet 35
rotatif (23) peut étre actionné lorsque la combinaison
chiffrée correcte a été composée, mais est bloqué
dans les autres cas.

Dispositif de verrouillage selon la revendication 4, 40
caractérisé en ce que le barillet rotatif (23) de la
serrure double (21) actionne, dans la région de sa
course de réglage, un mécanisme de rappel qui
ameéne les roulettes chiffrées (22) dans une position
de réinitialisation. 45

Dispositif de verrouillage selon I'une quelconque des
revendications 1 a 5, caractérisé en ce que la ser-

rure (30) et la serrure double (21) sont maintenues
ensemble dans le boitier de serrure (20), et en ce 50
gue le boitier de serrure (20) est un composant sé-
paré a monter sur le support (10).

55
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Fig.2




EP 1195484 B1

7 (L
8 (
== \
: 0
1
8l 7 y Y
€614 0 G2 ¢y 07
/ L NN LA
e . [\ {
Yoo Sdwe L0
L FA
&2 1w u U



EP 1195484 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgeftihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« WO 9117333 A [0002]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

